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St. 0al1en Beilage zu Dr. 36 der $d)weizer 5rauenzeitung 4. September 1910

^defftajien ôet l&eôaMon.
.iefeti« i«t f. ©me gadtfdjule für fpanbfcf)uî)=

maimer fitiben Sie in StJlundjen. 3n STlüncfjen fann
man oerl)äüniimäßtg billig leben, bod) ntüffen ©ie
bie Slnfätje für bie Sebengijattung roeit ijößer (teilen,
ba in bem 3citraum ber legten fünfjig Qafjre fid) bie
greife auf allen ©ebieten enorm gesteigert fjabin. ®ie
3lufjeid)nungen, bie Qßnen 3U ®ebote fteljen, tonnen
abfolut nidjt jur ©runblage für bie ©eredjnung ber
Soften non fjcutjuta^e genommen »erben

gtrau jt. in ?t. 3Benn ©ie 3ßre roertooUen
IPlafdjinett unb SDiafdiindjen einem SJtäbcben anoertrauen,
ba§ bi§ jetjt nur grobe Slrbeit ju leiften batte unb
ined)anifd) auf ©eßeiß arbeiten mußte, fo .ift fdjmerer
SSerluft unb îlerger für ©ie unaugroeidjlid). ®er iflero
für Sedjnit ift fo mie fo bei ber ©roßwßl unferer
SDiäbdjen ganj fdjlecfjt entmicfelt. ©ie fragen nidjt
nad) Urfacfje unb SBirfung ber ®inge unb ber §anb=
tungen, benten aud) nidjt im 2Jlinbejten barüber nad),
menn man fte auf biefeS ober jeneê befonberg auf*
merfiam macßt. ©ie neßmen oßne meitereg an, für
fo etroag feien bie SHänner ba. Dßne 3" miffen, mag
fie eigentlich tun, briiefen, breben unb roinben fie au
ben oorßanbenen 3ei)ern unb ©djrauben, menn bie
3Jla[cßine nid)t fo arbeitet reie fie eg miinfdjen. 3uerft
madßen fie etroag faput unb bann muß ber ÜTlecßanifer
ßer, ber bann oft genug alg fog. „gtictfdjufter" eine
meßr alg mangelhafte Slrbeit liefert. ®ag ift ber
©runb, roarum eine foldje Spenge oon 9Jtafd)inen unb
Slpparaten in ben ©den ber ©obenfammern oergeffen
berumfteben sum Slerger unb fteteu ©erbruß berjetiigen,
roelcße bag ©elb jum Slntauf biefer §ilfgmiltel f. 3-

bergegeben batten, ©g gibt freilich aud) eine große
3aßl oon ÜMnnern, bie fo unprafüfd) finb, roie bte
bier genannten SDläbcßen, bie roeber einen Stiagel junft»
gerecht einjufcßlagen noch ßerauSjusießen oerfteben, bie
auch für jebe läcßerlicße Sleinigteit ben ßanbroerfet
tommen taffen. $n foldjem f^aH ift eg roirïlid) beffer,
fid) feiner ÜJtafdjinen unb Apparate ju bebtenen, fon=
bern bie SUtugfelfraft allein in 31nfprud) ju nehmen. —

©ie müßten benn 3eit haben, überall mitarbeitenb 3br
SDläbcßen ju beaufftebtigen. ®iefer 3uftanb ift aber
forooßl com finanziellen alg auch com gemütlichen
©tanbpuntt aug fo unbefriebigenb, baß er in tunlicbfter
Salbe roieber aufgegeben roirb.

3)rf. 33. 3. in J>. ©ie haben alle llrfacße Sßrer
Pflegemutter banfbar ju fein, baß fie auf ein ganj
grünblidjeg Semen hält unb oon ber Spielerei „fjür
ben £>auggebrauçb" nichts »iffen roiH. ®ag leßtere
rächt ßd) immer.

.Xea. Jtmflutanf. ©eraten ©ie einen nadjroeiS*
bar tüdjtigen Steroenarjt. $e früher bieg gefeßießt,
um fo beffer ift e8. ®er Setreffenbe roirb nießt bei»
langen, baß ©ie fieb oorfteOen, roenn ©ie bitten unge*
nannt bleiben ju bürfen. ©§ ift aber notroenbig, baß
©ie fid) über ben ©efunbßeit§äuftanb unb ©baratter

Warafchiuo ©lattc ffltanger.
1663] '/s SCaffe „3Jtaijena" unb ,/b îaffe 3ucter roerben
jufammen gefiebt unb mit 3 Soffen beißer SDlild) ge*
mifeßt, taffe bag ©anje 10 9Jtiuuten foeßen, gebe '/2
Saffe gefeßnittene 3Jîarafd)tno*Sirfcben ßinju unb gieße
bie ÜJtaffe bann in eine gut auSgefpülte gorm. 2Senn
erfaltet, ftürje biefelbe auf eine flacße ©chüffel unb
nerjiere mit ©d)Iagrabm.

ber beibfeittgen ©orfaßren informieren, um richtigen
81uffd)tuß geben zu fömten. Sie Qßnen am entfern»
teßen gelegene llnioerfitätgftabt roürbe Sbnen rooßl ant
paffenbften fein, roenn ©ie nicht bag 31uglanb oorziehen.
3fn jebem ffaH ift eg unerläßlich, baß ©ie fid) fdjranten»
lofe Offenheit zur ißßicßt machen.

efeferin in 0. 3ur Seit oon epibemifchen firanf»
beiten ift größte Dieinli^feit erfteg unb bäihfteS ©ebot.
Sägliche Siafen*, SJtunb» unb Çalgfpûlungen ftnb un=
erläßlict). ©ute ^»autpßege mit öfteren ©cbroitjbäbem,
foroie große SUtäßigfeit im ©ffen unb Srinfen unb
©orge für geregelten @toffroed)fel, ßnb propbilaftifd)e
gute SDtaßregeln. @g ift auch red)t norforglid), roenn
bie §augmutier ben ©infauf ber Siabrunggmittel
unb bie 3ui>ereitung ber ©peifen felbft beforgt unb
einem anfälligen ©ubetdjen in ber Südje fd)ärfer alg
geroöbnlid) auf bie ffi"9er üef)t- ift erroiefen, baß
bei innerlich unb äußerlich rein gehaltenem Sörper
fidj feine Slnftedungggefabr bemerfbar madjt. 3luch
bürfen ©ie mit frifd)er Seib» unb Settroäf^e in frldjen
3eiten Su rug treiben, äßenn ©ie ferner bübfeh für
fid) bleiben, unb fid) nid)t Zum ©tlaoen non gefeÛigen
SSeranßaltungen machen, fo oerringern ©ie eine mög»
liehe 3lnftedunggfurd)t. — Säglich energifdje Sätigfeit

l^flfenf
iïr. 56,464.

Unentbehrlich für Slnfänger unb alle bie leidjt nom
©latte lefen wollen. [1834

Pecfauf, bie Schachtel zu 1- — unb ftt. 1.75
franfo, bei §errn ^ijifipp ^otin, Les Grattes s.
Rochefort, bei Steuctjatel, ober bei ber ©jpebition ber
©chroeizer grauenzeitung.

Avis
an den verehrt. Seserkreis.

(Dir bieten unsern verebrl. Jfbon»

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro 3abr ein Inserat betreff. Stellen*

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. CUird Chiffre--Inserat ge=

wünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
hochachtend

i6i3 DU Expedition.

Zur gett. Belichtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spä esteus je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Gesucht:
1996] Für ein 16-jähriges Mädchen eine
Stelle in der französischen Schweiz,
wo es unter guter Aufsicht und
Leitung der Hausfrau die Hausgeschäfte
gründlich erlernen könnte. Lohn wird
nicht beansprucht, dagegen Familien-
anschluss. Offerten mit näheren
Angaben der Verhältnisse sind erbeten
unter Chiffre E S 1243 postlagernd
Rorschach.

Energische Tochter gesetzten Allers,
G deutsch u. französisch sprechend,
in Postb., Telegraph und Telephon,
sowie in aller Hotelarbeit bewandert,
sucht passende Stelle aufl. September.

Gefl. Offerlen sub Chiffre E F 1991

befördert die Expedition.

/ntelligenle, gesetzte Tochttr, die
einen guten Begriff vom Kochen

hat, sucht in gutes Haus neben tüchtigen

Chef Kochlehrstelle. Eintritt
anfangs Oktober. Offerten unter Chiffre
F 1993 befördert die Expedition.

Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
1976] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus Steig 331, A, Herlsau.

^

„La Renaissance"; Töchter-Pensionat
Ste. Croix (Vaud), Suisse. (H 24,349 L)

1914] Preis Fr. 80.— p. Monat. Stunden inbegriffen. Prospekte u. Referenzen.

BOURNEMOUTH,
prachtvoll gelegenes Seebad, Südküste Englands.

Töchterpensionat Knole Lodge
Vorsteherin: Miss Braden.

Alle Fächer. Sports. Mütterliche Fürsorge.
Vorzügliche Verpflegung. — Ausgezeichnete Referenzen
Deutschland, England, Frankreich. (H 2200 Ch) [1970

:: Töchter-Institut ::
Schloss von Chapelle—Moudon

Winter-Wohnsitz : Pully bei Lausanne ; „Villa La Paisible".

- Spezielles Studium des Französischen ; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Ers. 1200.—. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 24,983 L) [1953 Nlme. Pache-Cornaz.

i g? dVu^hVs Frauen-Polytechnikum iAbteilung V der Ingenieur-Akatemie, Wismar a^Osts^
S Abteilungen für Architektur und Kunstgewerbe, Hau - Ingenieur -Wesen,
mm Maschinen und Klektiotechnik — Programm durch das Sekretariat. J

(Bwg 2286)
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0 Brennmaterial- &
Zeitersparnis

Petroleumgaskochherd

Ueber

lOOO St-ü-cls
im Gebrauch

D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493
ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.

Geräuschloses und geruchloses Brennen.
Grossgestellte Flamme siedet 1 Hilter in 5 Min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig HO Fr. S flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (7i a), Ebnat (Schweiz).

1950] ausgefallene, kauft fortwährend
A. liee, Haarhandlung

in Mellingen (Aarg.).

+ St. Jakobs-Balsam +
von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. [1945

In allen Apotheken à Fr. 1.25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rück-
seile die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich D!g Expgdltion

:<*>.

Alle Cage
bald erscheint wieder eine neue
Zwiebacksorte, die oft ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Singers hygienischer

Zwieback nimmt heute unter
allen Marken den ersten Platz
ein, dank seiner ausgezeichneten,
stets gleichbleibenden Qualität.
Durch und durch gebäht, dem
schwächsten Magen zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen und
verordnet. Man verlange aus-
drückl. Marke „Singer". Wo
nicht erhältlich, schreiben Sie
direkt an die [1684
Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt

5t. Sat/en kàge ?u Nr. ZH âer 8chvoei?er ?sauen^eiwng 4. September lyw

Briefkasten öer Beöaktion.
Leserin in K. Eine Fachschule für Handschuhmacher

finden Sie in München. In München kann
man verhältnismäßig billig leben, doch müssen Sie
die Ansätze für die Lebenshaltung weit höher stellen,
da in dem Zeitraum der letzten fünfzig Jahre sich die
Preise auf allen Gebieten enorm gesteigert haben. Die
Aufzeichnungen, die Ihnen zu Gebote stehen, können
absolut nicht zur Grundlage für die Berechnung der
Kosten von heutzutage genommen werden

Krau A. H. in M. Wenn Sie Ihre wertvollen
Maschinen und Maschinchen einem Mädchen anvertrauen,
das bis jetzt nur grobe Arbeit zu leiste» hatte und
mechanisch auf Geheiß arbeiten mußte, so ist schwerer
Verlust und Aerger für Sie unausweichlich. Der Nerv
für Technik ist so wie so bei der Großzahl unserer
Mädchen ganz schlecht entwickelt. Sie fragen nicht
nach Ursache und Wirkung der Dinge und der
Handlungen, denken auch nicht im Mindesten darüber nach,
wenn man sie auf dieses oder jenes besonders
aufmerksam macht. Sie nehmen ohne weiteres an, für
so etwas seien die Männer da. Ohne zu wissen, was
sie eigentlich tun, drücken, drehen und winden sie a»
den vorhandenen Federn und Schrauben, wenn die
Maschine nicht so arbeitet wie sie es wünschen. Zuerst
machen sie etwas kaput und dann muß der Mechaniker
her, der dann oft genug als sog. „Flickschuster" eine
mehr als mangelhafte Arbeit liefert. Das ist der
Grund, warum eine solche Menge von Maschinen und
Apparaten in den Ecken der Bodenkammern vergessen
herumstehen zum Aerger und steten Verdruß derjenigen,
welche das Geld zum Ankauf dieser Hilfsmittel f. Z.

hergegeben hatten. Es gibt freilich auch eine große
Zahl von Männern, die so unpraktisch find, wie die
hier genannten Mädchen, die weder einen Nagel
zunftgerecht einzuschlagen noch herauszuziehen verstehen, die
auch für jede lächerliche Kleinigkeit den Handwerker
kommen lassen. In solchem Fall ist es wirklich besser,
sich keiner Maschinen und Apparate zu bedienen,
sondern die Muskelkraft allein in Anspruch zu nehmen. -
Sie müßten denn Zeit haben, überall mitarbeitend Ihr
Mädchen zu beaufsichtigen. Dieser Zustand ist aber
sowohl vom finanziellen als auch vom gemütlichen
Standpunkt aus so unbefriedigend, daß er in tunlichster
Bälde wieder aufgegeben wird.

Ark. A. in Z>. Sie haben alle Ursache Ihrer
Pflegemutter dankbar zu sein, daß sie auf ein ganz
gründliches Lernen hält und von der Spielerei „Für
den Hausgebrauch" nichts wissen will. Das letztere
rächt sich immer.

Lea. Autöukani. Beraten Sie einen nachweisbar

tüchtigen Nervenarzt. Je früher dies geschieht,
um so besser ist es. Der Betreffende wird nicht
verlangen, daß Sie sich vorstellen, wenn Sie bitten
ungenannt bleiben zu dürfen. Es ist aber notwendig, daß
Sie sich über den Gesundheitszustand und Charakter

Maraschino Blanc Manger.
'^j >/- Tasse „Maizena" und Tasse Zucker werden
zusammen gesiebt und mit 3 Tassen heißer Milch
gemischt, lasse das Ganze 10 Minuten kochen, gebe
Tasse geschnittene Maraschino-Kirschen hinzu und gieße
die Masse dann in eine gut ausgespülte Form. Wenn
erkaltet, stürze dieselbe auf eine flache Schüssel und
verziere mit Schlagrahm.

der beidseitigen Vorfahren informieren, um richtigen
Aufschluß geben zu können. Die Ihnen am entferntesten

gelegene Universitätsstadt würde Ihnen wohl am
passendsten sein, wenn Sie nicht das Ausland vorziehen.
In jedem Fall ist es unerläßlich, daß Sie sich schrankenlose

Offenheit zur Pflicht machen.
Leserin in H. Zur Zeit von epidemischen Krankheiten

ist größte Reinlichkeit erstes und höchstes Gebot.
Tägliche Nasen-, Mund- und Halsspülungen sind
unerläßlich. Gute Hautpflege mit öfteren Schwitzbädern,
sowie große Mäßigkeit im Essen und Trinken und
Sorge für geregelten Stoffwechsel, sind prophilaktische
gute Maßregeln. Es ist auch recht vorsorglich, wenn
die Hausmutter den Einkauf der Nahrungsmittel
und die Zubereitung der Speisen selbst besorgt und
einem allfälligen Sudelchen in der Küche schärfer als
gewöhnlich aus die Finger steht. Es ist erwiesen, daß
bei innerlich und äußerlich rein gehaltenem Körper
sich keine Ansteckungsgefahr bemerkbar macht. Auch
dürfen Sie mit frischer Leib- und Bettwäsche in solchen
Zeiten Luxus treiben. Wenn Sie ferner hübsch für
sich bleiben, und sich nicht zum Sklaven von geselligen
Veranstaltungen machen, so verringern Sie eine mögliche

Ansteckungsfurcht. — Täglich energische Tätigkeit

?ate«t
Ar. s«,4«4.

Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom
Blatte lesen wollen. s1334

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75
franko, bei Herrn MHikipp Kokin, Oes Orattss s.
Roobskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

Avis
»n à verekrl. îezàek.

Air bieten unsern verehrt.

Abonnenten die Vergünstigung, dass sie

pro Zabr ein Inserat betreff. 5teIIen-

anerbieten und Stellengesuche (kaum
2irka lO pàeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Matt erscheinen lassen

können. Aird Lbittre - Inserat

gewünscht, so ist lür lledermittlung àer

Offerten das nötige Porto beizulegen,
hochachtend

!6i3 vie Kxpeaitlon.

Aur xott. veaellwnx.

k996j /-'kir ein k6-/ä/irkAes Läcke/ien eine
Lks/ko kn cker //anrösksc/ien 5c/iu>ekr,
ivo es lintee Anker ^lu/ske/ik nnck /,ek-
/UNA cker //aus/rau ckke //ausAesc/iä/ke
Arunckkkc/i erlernen Konnke. Tobn unrck
m'cbk beansprucht, ckagepen /-ami/l'en-
ansc/ikuss. OFerken mkk näheren Ln-
yaden cker Verhäkknksse sknck e/'beten
1/nke/- T/iMe T S ?24Z posk/ägsrnik

r^nerpische /oatlor Aesekrken Otters,
6 ckeu/sch n. /ranrösksch sprechenck,
in poskb., /e/earaph unck /e/ephon,
sonne in akke/- k/okekarbekk beu/anckerk,
sucht passencke 8te/ke au/k. September.

tke/k l)//erken sub l/HEre t O kSSk

be/örckerk ckke Twpeckkkkon.

/nke/kkg-en/e, gese/rke locbksr, ckke

> eknen Auken /keArk// vom /soeben
hak, sucht in Aiikes kkaus neben küch-
kiAen L/ic/ kloc/i/sbrsks/ks. kii'nk/ kkk an-
/anys Oktober. O//erken unke/- l/hk//ic
f rsss be/ö/cke/k ckke //.rpeckikkon.

locktes-Institut
llürliiiiiiliii kinlresui Iriui

IiARSäl»».
1976j praebtvolls I-gKS uud modsross
Laus. Outer protsktiou des tessiu.
OrêiiebuuAsratss. Oeu 8taatssobulsn
KlsiobAsstsllt. Prospekt.

Kopfläuse
samt IZrut. 8okortiAS öessitiKUUA.

^ Vôrsîlllâtlàils 8töIZ ZZs, à, goàll.
^

„l.a Renaissance", Iöcliter-?en5ionat
Lîîs. OZ?c»ix (Vauà), Luisss. <? 24,349 O)

1914j ?rsis Or. 80.— p. Louât. Ltuuâsu iubsAritken. Prospekts u. ltstsrsui-.sn.

S O l-î bl ^ st/I O ss I l-l.
prselikiil MlMN» Seebad, Ziiàà pngisnds.

l0àipeo8Ì0liâì Xllvle I>oàge
Vorslekorio: Uiss Vraàvn.

P"àokor. 3port3. ^lUdtorliodo k^Ursorgsv. Vor-
sllisliotiv VorptiSKUllgs- — ^u8SS2!oietiQSt,S Rokoroiisoo
Voulvodlarid, IZoslaod, ^raokrvied. 2200 11970

" Vöotiwr-Institui "
îSolìlv»» von OàapvIIvâKîvìiiàviì

Wiuter-IVobllsit!-: bei „Villa l.a paisible".

Zps^islìes 8tuàm des Oransösisebsu; Duß-lisob, Lusik, ^usebueidsu,
Aâbsu, Olätteu, Loobsn. LorKkültiKS Or^isbuuK. Ors. 1200.—. 4usKS2siebneto
Rokersuaeu. (O 24,933 O) jl9S3 liilnis.

DM ° prsuen-PolvtecknilîumZ
Ingsnisur-Akaesmls, Wismsr ^

(LvK 228S)
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" ôr0NIIM0t6I'ÌÂl-

petroleumSaskockkerä

Osber

im Oebrauob!

O. U. 212,552, Lobsvà. patvut 41,493
ist der s«UÄ««t«, uud
17SSj vou allsu 8z/stsmso. kronnt obns lloobt.

Osräusebloses uud xeruebloses iZrsuuen.

(trosseostellts Olamms sisUot 11-tter in S All», und
kostst per 8tuu<!-> / Lts. Olviosost. Olsmiu« VSIt I »
I.iN'i- kollstsuì im gisdsu uud kostst p. Ltuuds I. tZt.

4 Nsmmis îî« i S üammis I-r.
5 Lammig S« k r. — ?rosookts xrstis.

^rnst Haab (?i Y. ^bnat(Sàlk)

1950j ausKelallsue, kaukt kortrvâbrend
I-vv, LsarbaudluuA

iu blellingvn (/^arK.).

» 8t. Zslà'Sàm 4-
voll /^votkokor v. ^-lau/mauu. Itusel.
NausmMsI I. R»ll«os als Unlvsrsal-Nsil- uud
tVundaalbe Mr Krampkadsrn, »Smorrvoldsn,
ottsne SisNen, k/>ocliisn. slS4ö

lu allsu àpotUskoll à Pr. >. 25.
iZou.-Ospot: 8t. dakobs-kpotkoSo, vassl.

tingsken sut lîkiffpL Inserà.

Das kke/vei-bi/ni/ssekireiben sokk in
ein Oouve/k eknAesc/ikossen ivercken,
au/ ivekc/ies man m//- au/ cker kkkieb-
seike ckie kZuc/is/aben unck ckke >?abk cker

Lb/Fi-e ckeii//kc/i no/kerk.
/Ikeses Louverk ksk ckann ersk kn ein

an ckke à/ieckk/kon ckes /kka/kes ack/es-
skerkes ru/ekkes Louverk ru skee^en,
lvobek ckke LekkeyunA einer enkspre-
c/iencken b>ankco-Ì4a//-e /ikatk corgssssn
ivercken ckar/, ckamkk ckke àpeckkkkon
ckas knnere tkouverk versencken kann.

OknAaben au/ knserake, u/ekekie àbk
kn cker /»oi/o»koa Lkakknummer Ae/gzen
ivurcken, kiaben ivenkA /lusskckik au/
k?r/okA, cka sokc/ie meksk sc/ion er/eckiAk
sknck.

/Ike àpeckkkkon ksk nkcbk be/ugk,
Lckressen von O/ik//re-/nseraten mkk-
rukekken. j/9Zö

l/m ckkesberÜAkkc/ie /keacbkun// er-
s„c/i, bö/kke/i » kiv»âo/».

Alle Lage
bald srscbsiut rvisdsr eins usus
Xwiebaoksorts, die okt ebenso
sebuell rvisder vsrsobvviudst, wie
sie gekommen. 8iuAsrs bz/Kieui-
sober^svisbaok uimmt beute uutsr
allen Larksu den ersteu ?lat-
ein, dank seiner ausAe^siobuetvu,
stets Aleiobblsibsudeu Qualität.
Ourcb uud durob xsbäbt, dem
scbvväobstsn Lazeu ^utrâKliob,
àtlieb vislkaob empkobleu uud
vsrorduet. Lau verlaufe aus-
drüokl. Larks ,,Hinter". IVo
uiobt srbèlltìiob, sobrsibeu 8ie
direkt au die s1684

Sàelk. kret/el- ullà ?«ltbaek-ks.drlk

OK. Lîngvi», Oasel.

?r«k«
dor „So1i^oi2. ^rauvQ-2oituris^ worcivQ suk
VorlaossQ sorno sradis u. tran^o sussssridtl
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be§ 3lt>er$feh3 buret) fro£)Iid)e§ Sachen unb — wenn
bie§ nicht nerantafit roerben fann — burd) etitfpredjenbe
gpmnafttfdje liebungen — foil ebenfalls ein trefftidjeS
©orbeugungSmittel fein.

3ir. SR. Ungebrucfte Driginalarbeit SBir
tjaben biefeS litterarifdje (SrjeugniS fdjon nor einer
fReilje non fahren su lefen befommen. ©eroiji fmb
©ie fid) ber fionfequenjen nidjt bemüht. Stuf bem
©oben be§ SRed)te§ ift aber UnfenntniS ber ©efefce
fein ftidi^altiger @ntfd)ulbigung§grunb.

$err £.3. in Sl. ©ine Steufjeit überbietet bieanbere.
©un bringen franjbfifdje ©elefjrte eine 9BeItfd)rift in
93orfcE)lag, nämlid) eine ©cfjrift, mit ber alle ©pradjen
gefdirieben roerben fönneti. ©ie foH mit 45 ©udjjiaben
auSfommen. ®eroi|i mare bie ®urd)füljrung biefer
3bee eine ©rletdjlerung, bod) roirb fdjroerüd) ein
äußerer ©rfolg fid) gettenb machen. ©ielleid)t bringt
bie nädjjle 3eit nod) etroaS „SleuereS", auf ba§ ©ie nod)
marten fönnen.

£efetin in S?. ©ereinfad)t I)at fid) bie §au§s
^altungSarbeit nic£)t, rool)l aber oeränbert. @§ gibt
»iel fpäteren geierabenb, aber am SDlorgen barf man
taum fpäter auffielen. —

älfefte jjPvau ôer Wefi
©or einiger 3e't ging burd) bie ©Iätter bie SWeP

bung, bafj in Ißofen eine grau namenS ®utfieroib
ejiftiere, bie ben Slnfprud) ergebe, ber ältefte lebenbe
SUIenfd) ber äßelt ju fein, grau ®utfieroit) gibt al«
tljr ©eburtSbatum ben 21. gebruar 1.785 an, unb iljre

®ofumente laffen barauf fdjliefien, bag bie§ richtig
fei unb bie grau alfo gegenwärtig im 125. 8eben§jaf)re
ftehe. Stun aber erfährt man, bag e§ eine grau gibt,
bie um jeljn Sltonate alter ift al§ grau ®utfieroit).
©ie geigt ©aba ©afilifa unb lebt in bem fleinen bul=
garifdjen ®orf ©aoellfo, roo fie im SJÎai be§ gagreS
1784 ba§ Siegt ber SBett erblicfte. ®ie Urfunben über
igt ©eburtsbatum finb in ber fiircge be§ ©aoelëfo
benachbarten griecgifcg=ortgobojen SlofterS aufberoagrt.
©aba ©afilita, fo erjäglt ba§ „©eue SBiener ®agblatt",
ift bie SCodjter eines bulgarifdjen ©auern unb arbeitete
felbft als ©äuerin bis oor oergältniSmägig furser grift.
SJtegr als gunbert 3>agre lang gat fie regelmägig auf
ben gelbern igrer §eimat gearbeitet, entfprecgenb ber
©epflogengeit bafelbft, bag bie grauen alle Sitten non
gelbarbeit oerriegten. ©efonberS bemerfenSroert erfegeint
eS, bag fid) bie ©reifin an bie ©egebengeiten igreS
frügeren SebenS, nämtieg bis 311m Sllter oon 80 Qagren,
beffer ju erinnern oermag al« an bie ©orgänge in ber
fpäteren 3dt ©aba ©afilifa ift längft Söitroe. gn
igrer näd)ften Umgebung befinbet fteg blog igr ©ogu
ïgeobor, roelcger, ber gamilientrabition folgenb, ben
Slder pflügt unb gleich ©lutter bie länblicge Slb--

gefegtebengeit feines ©egöfteS nur feiten oerlägt. ®r
mar aber früger oft als ©otbat im gelbe unb nagm
an manegen Slufftänbeu in ©ulgarien teil. Sgeobor
©afilifa jäglt faft 100 gagre. ©r ift nicht fo frifeg
roie feine ©lutter, bod) immergin nod) in ber Sage,
fein Slageroerf flu ooübringen. ©on grau ©afilifa toirb
oerfidjert, bag fie trog igreS ungemügnlicg gogen SUterg
nod) gut fiegt, ebenfo gut gört unb aud) nocg fleine

Spaziergänge 31t unternegmen oermag. ©ie gat megr
als gunbert ©nfel, Urenfel unb Urureufel unb ift in
©ulgarien in geroiffem ©inue eine ©erügmtgeit, ju
ber oon roeit unb breit bie ffleoölferung gerbeiftromt,
um fte su fegen unb mit igr, bie fünfoiertel gagr=
gunberten fo ftanbgaft trogt, einen §änbebrud ju
rcecgfeln.

®ie Befie ôe& JlaÇrÇmiôerte!
®en 3eitungen roirb golgenbeS mitgeteilt:
„Segter ®age fam bem fegroeiserifdjen DberfriegS«

fommiffariat in ©ein eine ißrobefenbuug SBürfte 31t,

begleitet oon einem amtlichen egemifegen ©utaigten
unb mit ber ©inlabung beS ©rfinberS an baS SriegS»
fommiffariat, baS ißrobuft nag allen ÎRigtungen gin
prüfen su rooHen. ©S ganbelt fig um eine fd)toeise=
rifge SJlilitärrourft „®iana", bie an ©teile ber gleifg»
fottferoen in ber ©groeiser ©rmee einqefügrt roerben
fönnte. ©rfinber ift §err ©lejanber $eg, ein nigt

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1191

werden-gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Aerztlich empfohlen

o
ce?

Garantiert reine [1569

ftidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Mellin's Nahrung.
Trockenes, haltbares Malzextrakt,

leicht löslich. Für Kinder bestes
Nährpräparat ; für Erwachsene und
Rekonvaleszenten bei Verdauungsstörungen
wie Dispepsie, Magen- und Darm-
Katarrh vorzüglich bewährt. [1871
In allen Apotheken und Droguerien.

Schuh
|lsvrrtnM)an0

Wilh. Grab
Zürich

Crittiigaffe ç

Pur garantiert
falibe Par*.

|Uu(tr. Catalog
gratté unb frattfo

entg. 400 Slttifel 3. S
SÏ- _1 Slrbeiterfguge, part. 7.801

SBlanttS » ©djitürftiefel
tcht Part 9.—

SJlannS ©gnürgicfcl
ctegan» mit Sappen 8.50

graucn'©nntoffcln 2.—
grauen < ©gnürftiefel

fefjr Part 3 >

grauen =©djnürftiefel
elegant mtt Sappen ' —

Knaben- unb îôgter

N

fdjuge m-29
9ÎO. 30—35

1.20
5.20

S3 erlaub gesen 7iatf|na()mc.
Stceng reelle IBebtenung.

3ranto Umtaufrij bei
ülieStpaPcn.

(Begr. 1880.

Sehen Sie
sich vor

Anschaffung das geschlossene Paket in der bekannten

Ausstattung mit Bild und Namenszug des Pfarrers
Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffe-Fabriken
an — sonst setzen Sie sich der Gefahr aus, für den

zweifellos besten Malzkaffee, den es gibt, eine minderwertige

Nachahmung zu erhalten. Der „ Kathreiner"
ist nur echt im geschlossenen Paket in der bekannten

Ausstattung.

Verlangen Sie hiebt
einfach „Malzkafifee", sondern „Kathreiners Malz-

kaffee", wenn Sie einkaufen! [1528

Elm Waschanstalt uni Eleiderfârberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890 Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste Ausführungdirekter Aufträge
Bescheidene Preise. Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

UNERREICHT in SCHÄRFE und DAUERHAFTIGKEIT.

[1592

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, Mills

Schwlngschlll

Cenlralspnhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailaiid 1900: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ Lnzern: Kramgasse 1.

Winterthur: Metzgasse.
„ Ztirich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. 11610

Doch sobald im MoF der Hahn schreit
ist der 5puk vorbei .0 weh
und es naht die Küchenfee.
Singend geht sie an die Arbeit,
denn mit „BlitZblanK .merk dir dais,

macht dirs Putzen numochSpassl
UMlOM RECLAnt BEI

* Überall erhältlich
NB. Wer uns die Fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen-Serie
mit sechs leeren Blitzblank:Düten
einsendet erhält gratis u. Franco
den äusserst spannenden Roman
Die schwarzeTulpe von Alex.Dumas

?ür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600

Bergmann & Co Wiedikon-Znricb.

Fir Mädchen und Fruits!
1675J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, ZQrioh,
Neumünster. Postf. 18104.
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des Zwerchfells durch fröhliches Lachen und — wenn
dies nicht veranlaßt werden kann — durch entsprechende
gymnastische Uebungen — soll ebenfalls ein treffliches
Vorbeugungsmittel sein,

Ar. W. Ungedruckte Originalarbeit Wir
haben dieses litterarische Erzeugnis schon vor einer
Reihe von Jahren zu lesen bekommen. Gewiß sind
Sie sich der Konsequenzen nicht bewußt. Auf dem
Boden des Rechtes ist aber Unkenntnis der Gesetze
kein stichhaltiger Entschuldigungsgrund.

Kerr K. I.in A. Eine Neuheit überbietet die andere.
Nun bringen französische Gelehrte eine Weltschrift in
Vorschlag, nämlich eine Schrift, mit der alle Sprachen
geschrieben werden können. Sie soll mit 45 Buchstaben
auskommen. Gewiß wäre die Durchführung dieser
Idee eine Erleichterung, doch wird schwerlich ein
äußerer Erfolg sich geltend machen. Vielleicht bringt
die nächste Zeit noch etwas „Neueres", auf das Sie noch
warten können.

Leserin in A. Vereinfacht hat sich die
Haushaltungsarbeit nicht, wohl aber verändert. Es gibt
viel späteren Feierabend, aber am Morgen darf man
kaum später aufstehen. —

Vie älteste Irau öer Wett.
Vor einiger Zeit ging durch die Blätter die

Meldung, daß in Posen eine Frau namens Dutkiewitz
existiere, die den Anspruch erhebe, der älteste lebende
Mensch der Welt zu sein. Frau Dutkiewitz gibt als
ihr Geburtsdatum den 21. Februar 1785 an, und ihre

Dokumente lassen darauf schließen, daß dies richtig
sei und die Frau also gegenwärtig im 125. Lebensjahre
stehe. Nun aber erfährt man, daß es eine Frau gibt,
die um zehn Monate älter ist als Frau Dutkiewitz.
Sie heißt Baba Basilika und lebt in dem kleinen
bulgarischen Dorf Pavelsko, wo sie im Mai des Jahres
1784 das Licht der Welt erblickte. Die Urkunden über
ihr Geburtsdatum sind in der Kirche des Pavelsko
benachbarten griechisch-orthodoxen Klosters aufbewahrt.
Baba Basilika, so erzählt das „Neue Wiener Tagblatt",
ist die Tochter eines bulgarischen Bauern und arbeitete
selbst als Bäuerin bis vor verhältnismäßig kurzer Frist.
Mehr als hundert Jahre lang hat sie regelmäßig auf
den Feldern ihrer Heimat gearbeitet, entsprechend der
Gepflogenheit daselbst, daß die Frauen alle Arten von
Feldarbeit verrichten. Besonders bemerkenswert erscheint
es, daß sich die Greisin an die Begebenheiten ihres
früheren Lebens, nämlich bis zum Alter von 8g Jahren,
besser zu erinnern vermag als an die Vorgänge in der
späteren Zeit. Baba Basilika ist längst Witwe. In
ihrer nächsten Umgebung befindet sich bloß ihr Sohn
Theodor, welcher, der Familientradition folgend, den
Acker pflügt und gleich der Mutter die ländliche
Abgeschiedenheit seines Gehöftes nur selten verläßt. Er
war aber früher oft als Soldat im Felde und nahm
an manchen Aufständen in Bulgarien teil. Theodor
Basilika zählt fast 100 Jahre, Er ist nicht so frisch
wie seine Mutter, doch immerhin noch in der Lage,
sein Tagewerk zu vollbringen. Von Frau Basilika wird
versichert, daß sie trotz ihres ungewöhnlich hohen Alters
noch gut steht, ebenso gut hört und auch noch kleine

Spaziergänge zu unternehmen vermag. Sie hat mehr
als hundert Enkel, Urenkel und Ururenkel und ist in
Bulgarien in gewissem Sinne eine Berühmtheit, zu
der von weit und breit die Bevölkerung herbeiströmt,
um sie zu sehen und mit ihr, die fünfviertel
Jahrhunderten so standhaft trotzt, einen Händedruck zu
wechseln.

Vie Veste Wurst öes Iahrhunöerts!
Den Zeitungen wird Folgendes mitgeteilt:
„Letzter Tage kam dem schweizerischen

Oberkriegskommissariat in Bern eine Probesendung Würste zu,
begleitet von einem amtlichen chemischen Gutachten
und mit der Einladung des Erfinders an das
Kriegskommissariat, das Produkt nach allen Richtungen hin
prüfen zu wollen. Es handelt sich um eine schweizerische

Militärwurst „Diana", die an Stelle der
Fleischkonserven in der Schweizer Armee eingeführt werden
könnte. Erfinder ist Herr Alexander Heß, ein nicht

ezl.zciinz
^lpsn-st/Iilck-st/Isk!

koste Itinder-blakruax.
Die kZückse ssr I.ZlI.

voräen-grüiulück gekeilt âurck <l!o

80l.lM0I1I

Des vrirtsamste dlillei gegen alle

Krsnlekeiton der lannge
und der lauktivege.

Lerrtlicli empkoblen

cr>

ce,

Lsnsntîei't neîne 1589

Mâeìduiter
lisksrt billigst

àllin'3 Nàung.
Drockenes, baltbarss Nal^extrakt,

lsicbt löslieb. Dür Hinder bestes Käiir-
Präparat; kür Drvvaebssne und Dekan-
vales^entsn bei VerdauuvAsstörunAsn
wie Dispspsie, Na^sn- und Darm-
Katarrb vor^üßfliob bsrväbrt. s1871

In allen ^potbsksn und DrvKUörisn.

8M
Versandhaus

«Mk. vnsk
Trittligasse H

Uur garantiert
solide Mare.

JUnstr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B
Fr.

Arbeiterschuhe, gart,
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9,—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 8.50
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen < Schnürstiesel

sehr stark 3 >

Frauen-Schnürstiesel
elegant mit Kappen l —

Knaben- und Töchter-
schuhe No. 2S-2S

No. so-SS
1.20
5.2»

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung,

Franko Umtausch bet
Nichtpasscn.

Gegr. 1880.

Leken Lie
sic-ti voi"

^.nsekaffnnZ das Asseklosssns Dakst in der bekannten

vVusstattunZ mit Bild und XamsnsxuK des Dlarrers
Xnsipp und der ffirma Xatkrsinsrs àl/.kaff's-Xabriksn
an! — sonst setzen 8io siek der Oàkr nus, lür den

?tvejssllos besten kial^kaffee, den es Zibt, eine minder-
rvertiZe XackakinnnZ ?u erkalten. I)er „Katkreinor"
ist nur eekt im Aeseklossenen Daket in der bekannten

àisstattunA.

Verlangen Sie nielit
einiaek ^laDkaffee", sondern „Xatkroiners filalx-

Kaffee", rvenn 8ie einkaufen! si528

MM u»! Ilàlâài
leiliàn 5 Lo. vorm. 6. Hintelmeistek
1890 Nllsnsvki

weitestes, best eingerichtetes Kesobätt dieser kranvbe.
O'rc>rrxx»îs sc>i-^tâ1tlL«ts ctlr^lcr^ r

Sssolrsicksrrs prsiss. Orstis-Sakssktelpetateung.
Dilialsn Dépôts in allen Zrnsssrsn 8tädton und Orten der Lckrvlà

vlSLRKLIOS'I' in SOSXkXX und D^.VXIiâI'1'IOXXII'.

s 1532
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Mmslààlii'illt.ilMli
emiM

zona, miiig

8lMIlMllIII

ceillsslMlile

Vor- oïl! M-
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ISO«: Cìoìâviiv AIvâaìììe.
Xodilerlder? 7.

»«ru: 2V.

XramsassS 1.

àt2«a88s.
AUrîvlR: ?Slikian3tr»88s

Oorratsi-iS 4. il61V

voctibodâld imtlol derffstinscstr?it
istcler ôpuk vorbei ,o v/esi
tincl es liakt die flueiisrifee.
Singend ^ekt siednclie ffrdeik
denn mitâàMh'merk dir
mzciit dirs fluten nurnockhpâhh!

* Überall ertràldlicffi
rlk. ì^er uns die künf andern
auîllclinitte dieser ünooncen-5erie
mit secks ieeren Slitrblank iliiten
einsendet erbàlt gratis u, krsnlli
den àusserzt spannenden sioman
llie sctnvarrelulpe von àlex bomsi

?ür S.so Trsnken
versenden trauko xe^eu Xààvabine

btto. S llo. k. loilllîlo Wzll-8ei1on
(ca. 60—70 lsicktdesckàdixts Stücke
der keirmteu Doilstte-Leiken), s1600

Lerxman» à lto IViedikvu-^üricb.

Và» à km!
i675j VsrlavASll Sie bei ^usblsibeu
und svustiAöu LtöruuKsn bestimmter
VorKäQAk zxrstl« Drospekt od. direkt
unser neues, unscbädliobss, ärütlicb
empkoblsnss, ssbr vrkolKreiebss Nittsl
à 4 Dr. Garantiert grösste Diskretion.
St. t-skll^sto^iurn, ^Di-îlzb,
IlleuinIinGtsi». Dostk. 18104.
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mefjr aftio im Berufe ftebenber reidjetfafjtener jürdje=
rtfdjer ailefcger, geroefener Dbermefcger im fläbttfdjen
@d)lad)tl)au§, Berfaffer einet bet DreU Q-üüti fdjon
in 20 Sluflagen erfd)ienenen „Einleitung zum SÖtefcgerei»

geroerbe". £>ält bie ©rfinbung, an roeldjer ibr ©köpfet
mefjr al§ oiet Qafjre unentwegt gearbeitet haben roiH,
ba§, roa§ ihr nachgerühmt wirb, fo hat man e§ hier
mit einer epodjemadienben Steuerung ju tun, bie and)
im üluStanbe ba§ gröjjte Üiuffehen erregen roirb. Bor
allem aber hätten fidierlid) unfere ajtilijen, roenn fie
cor bie 2Bal)l gefteltt würben: gteifdjfonferoen in
Büdjfen ober eine foldje „®iana"? nur eine Slntroort
jugunften biefer SEBurft.

„Bon bem ©runbfafo geleitet, bajj für unfere ©ol=
baten nuc ba§ Befte gut genug ift, unb bafj biefe SEBurft
überhaupt eine Boltârourft werben foil, bie ©ingang
in bie beften Familien finbet, roirb bei ihrer Çerflefîung
nur ba§ befte gteifcb nerroenbet. ®ant ihrer 3ufammen=
fefcung hat fie bie ®igenfd)aft, nad) einem %ai)t (nad)=
geroiefenermafien) unb laut Behauptung beë @rfinber§
fogar nad) jehn QaEjren in unoeränberter @d)mac{f)aftig=
feit geniepbar }u fein. Ungeziefer ober 3erfetjung§=
elemente prallen oon ihr ab. ®ie SEBurft tann an ber
Cuft ober im trodenen SRaum, im heilen ©onnenbranb
ober im SEBinterfroft, angefdjnitten ober unangefdjnittcn,
monatelang aufbewahrt roerben, ohne bn| fie oon ihrer
©djmacJhaftigfeit unb ®efunbheitgjuträglid)teit auch
nur bal geringfte einbüßt. 3et>n foldjer SEBürfte oon
ber ®tc{e einer ßeroelat aebod) in geprefiter ftorni)
unb einer Sänge oon 18 bii 20 3entimeter, finb leitet

im ®ornifter bei ©olbaten ju oerpaefen unb reithen
nadjroeiêbar für jehn Sage ati Slahrung ooUfommen
aui, ohne ba| ber ©olbat baneben nod) etroai anberei
geniefjen müfjte.

„®a bie SEBurft auch für überfeeifdje SReifen gute
®ienfte leiften roirb, hat pert §e| zugleich eine originelle
Berpacfungififte tonftruiert. Bereiti foil fid) ein argen»
tinifdjer farmer eifrig um bie ©ache interefjleren. ®ie
SEBurft ift jufotge ihrer 3ufammenfet(ung wetter», feuer»
unb roafferroiberftanbifähig. ®urd) blojjei ©ieben in
SEBaffer erhält man aui ihr eine fd)mac£hafte ©uppe,
burd) welchen ißroje| bie SEBurft felbft oon ihrer @d)mac{=
haftigfeit feineiroegi einbüfit. ®ie çhemifche SRnalpfe
hat ergeben, bafj in ber SEBurft {einerlei fionferoierungi»
mittel, roie fle fonft angeroenbet roerben, oorljanben
finb, aud) fein ©tärlemeljl."

(£itt lobenswerte« Hetjehren unb ent-
fpredjen&er Hiefdjlufc.

®er ©eneraloerfammlung bei Sonfumoereini in
Sirbon rourbe oon einigen oerftänbigen ffrauen ein
fd)tiftlid)er Slntrag eingereicht, bahingehenb, ei foil
ber Sonfumoerein fünftig feine Bonboni an bie Sinber
oerabreichen, bagegen an ©teile berfelben an SEBeih-

nachten ober fonft bei paffenber ©etegenbeit ein eut»
fprechenbei ©efchenf. ®iefer Slntrag rourbe genehmigt,
rooburd) eine jährliche ©rfparnii oon 900—1000 ffr.
erzielt roirb, bie auf fpätern Slntrag ber Sommiffion
in zwecfentfprechenberer SEBeife roie bii anhin oerroenbet
roerben foü.

féfrcas für öenßenöe ^lüfter".
®er breijdhrige Çani hat eine grojje Untat be»

gangen. 3d) roeifj nidjt redjt, roie er ei angefangen
hat, aber irgenbroie ift ei ihm gelungen, fei ei nun
mit ober ohne Slbfidjt, feine ©rofimutter zu Salle zu
bringen.

®iefe ©djanbtat roirb ihm oorgefjalten, unb man
fudjt ihm bai ©reulidje unb Berroerflidje einer fotdjen
SjSietätlofigfeit flar z« machen. SRacfybem man ihm
orbentlich zu8erct>et unb ihm gezeigt hat, meld) ein

abfd)eulid)er ©ünber er ift, glaubt man, ihn roeit

genug zu haben, um aui feinem eigenen SUÎunbe bai
reuige ©eftänbnii feiner SRiebertradjt hören z« fönnen.

„SRun, roai benfft bu oon einem {(einen Buben,
ber feine ©rofimutter auf ten Boben roirft? SEBai für
ein 3"nge bift bu, ber bu bie liebe ©rofimutter hin»
geworfen haft?"

Hänichen beftnnt fid) ein SEBeilchen unb fagt bann
ftolz: »3d) bin ein ftarfer Bub, ein ganz, ganz ftarfer
Bub !"

®i gibt SDSütter unb auch Bäter, bie ber „befferen
moralifdjen ©rfenntnii" bei ©ünberi mit einer Straft
Schläge meinten nachhelfen zu müffen. SEBai roäre
bamit gewonnen?

1er sicher sein will
die echten [1991

MAGGI-Bouillon-Würfel
zu erhalten, verlange beim Einkauf

ausdrücklich MRQQIS Bouillon-

Würfel und achte auf den harnen

„MRGGI", sowie auf die

Fabrikmarke „Kreuzstern".

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln, Kemptal.

Bevor Sie irgemljeine^liocliVorrichtung anschaffen,
interessieren Sie sich über diesen neuesten

„Doppelhitzer
IPF"~ ohne^Docht — mitlWasserschiif

Schriftliche Garantie.

Wasserschiff
5 Liter

ganze Länge durch
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System A. BÖSCH, Kappcl (Kanton St. Gallen) I
2000] D. R. P. und cjy> Patent angemeldet. (H 3147 G) &
Ersatz für Herdanlagen der Gasfabrik. fûMharMcvheerÂospëkt. {

Generaldepot: Nadolny2& Co., Basel und St. Ludwig. [1909

tue Blutarme und Nervöse
Altbewährt und empfohlen von über 12000 Aerzten.

Idealste Kraftnahrung.
fßroschüre gratis v. Alfred Qude & Co., Chemische Fabrik, 3Serlin-cWeissensec.

Erhalrlich m allen Apotheken.

0. Walter-Ob rechts

»ABItllt-ttARKl.

(Ue 6147 f)

UNIVERSAtLEIBBINDE

MONOPOL
nach Dr. Osterta». echt aus
Trikot, sowie Umstandsbinde.
Für normale Figuren von 75
bis 113 cm in einfacher
Ausführung von Fr. 5.— an. nach
dem Bilde von Fr. 16.50 an.
Für grössern Leibesumfang

entsprechend mehr.

V ersandhaus : Steig 331, A, Herisan. [1900

Moderne Vorhänge
und EtaminstofTe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffe
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
1740) ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in Kttnstlergardinen
Masterversand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht

ßergmanns
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"Seife
vBEmnmß

zürnen
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Man hüle sich vor minderwertigen Nachahmungen
u.achte aufdieSchufzmarke: Zwei Bergmänner.

Schweizer?rauen-Z5eîtung — Blätter kür âen käusücken Kreîs

mehr aktiv im Berufe stehender reicherfahrener zürche-
rischer Metzger, gewesener Obermetzger im städtischen
Schlachthaus, Verfasser einer bei Orell Füßli schon
in 20 Auflagen erschienenen „Anleitung zum Metzgereigewerbe".

Hält die Erfindung, an welcher ihr Schöpfer
mehr als vier Jahre unentwegt gearbeitet haben will,
das, was ihr nachgerühmt wird, so hat man es hier
mit einer epochemachenden Neuerung zu tun, die auch
im Auslande das größte Aufsehen erregen wird. Vor
allem aber hätten sicherlich unsere Milizen, wenn sie

vor die Wahl gestellt würden: Fleischkonserven m
Büchsen oder eine solche „Diana"? nur eine Antwort
zugunsten dieser Wurst.

„Von dem Grundsatz geleitet, daß für unsere
Soldaten nur das Beste gut genug ist, und daß diese Wurst
überhaupt eine Volkswurst werde» soll, die Eingang
in die besten Familien findet, wird bei ihrer Herstellung
nur das beste Fleisch verwendet. Dank ihrer Zusammensetzung

hat sie die Eigenschaft, nach einem Jahr (nach-
gewiesenermaßen) und laut Behauptung des Erfinders
sogar nach zehn Jahren in unveränderter Schreckhaftigkeit

genießbar zu sein. Ungeziefer oder Zersetzungselemente

prallen von ihr ab. Die Wurst kann an der
Luft oder im trockenen Raum, im heißen Sonnenbrand
oder im Winterfrost, angeschnitten oder »„angeschnitten,
monatelang aufbewahrt werde», ohne daß sie von ihrer
Schreckhaftigkeit und Gesundheitszuträglichkeit auch
nur das geringste einbüßt. Zehn solcher Würste von
der Dicke einer Cervelat zjedoch in gepreßter Form)
und einer Länge von 18 bis 20 Zentimeter, sind leicht

im Tornister des Soldaten zu verpacken und reichen
nachweisbar für zehn Tage als Nahrung vollkommen
aus, ohne daß der Soldat daneben noch etwas anderes
genießen müßte.

„Da die Wurst auch für überseeische Reisen gute
Dienste leisten wird, hat Herr Heß zugleich eine originelle
Verpackungskiste konstruiert. Bereits soll sich ein
argentinischer Farmer eifrig um die Sache interessieren. Die
Wurst ist zufolge ihrer Zusammensetzung wetter-, feuer-
und wasserwiderstandsfähig. Durch bloßes Sieden in
Wasser erhält man aus ihr eine schmackhafte Suppe,
durch welchen Prozeß die Wurst selbst von ihrer
Schmackhaftigkeit keineswegs einbüßt. Die chemische Analyse
hat ergeben, daß in der Wurst keinerlei Konservierungsmittel,

wie sie sonst angewendet werden, vorhanden
sind, auch kein Stärkemehl."

Ein lobenswertes Begehren und ent¬
sprechender Beschluß.

Der Generalversammlung des Konsumvereins in
Arbon wurde von einigen verständigen Frauen ein
schriftlicher Antrag eingereicht, dahingehend, es soll
der Konsumverein künftig keine Bonbons an die Kinder
verabreichen, dagegen an Stelle derselben an
Weihnachten oder sonst bei passender Gelegenheit ein
entsprechendes Geschenk. Dieser Antrag wurde genehmigt,
wodurch eine jährliche Ersparnis von 900—1000 Fr.
erzielt wird, die auf spätern Antrag der Kommission
in zweckentsprechenderer Weise wie bis anhin verwendet
werden soll.

Ver starke Haus.
Etwas für öenkenöe Müüee.

Der dreijährige Hans hat eine große Untat
begangen. Ich weiß nicht recht, wie er es angefangen
hat, aber irgendwie ist es ihm gelungen, sei es nun
mit oder ohne Absicht, seine Großmutter zu Falle zu
bringen.

Diese Schandtat wird ihm vorgehalten, und man
sucht ihm das Greuliche und Verwerfliche einer solchen
Pietätlosigkeit klar zu machen. Nachdem man ihm
ordentlich zugeredet und ihm gezeigt hat, welch ein
abscheulicher Sünder er ist, glaubt man, ihn weit
genug zu haben, um aus seinem eigenen Munde das
reuige Geständnis seiner Niedertracht hören zu können.

„Nun, was denkst du von einem kleinen Buben,
der seine Großmutter auf den Boden wirft? Was für
ein Junge bist du, der du die liebe Großmutter
hingeworfen hast?"

Hänschen besinnt sich ein Weilchen und sagt dann
stolz: „Ich bin ein starker Bub, ein ganz, ganz starker
Bub!"

Es gibt Mütter und auch Väter, die der „besseren
moralischen Erkenntnis" des Sünders mit einer Tracht
Schläge meinten nachhelfen zu müssen. Was wäre
damit gewonnen?

UM 8Ìà à M
üie eckten s199t

meel-öouiilon-wiüsel
?u erkalten, verlange beim Einkauf

susclrücklick kouillon-

Gürtel uncl ackte aut üen klamen

„/H5L6I", sowie aut clie

fàikmal'ke „K^euiZtern".

Fabrik von Klaggi's tlakrungsmitteln, Kemptsl.
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tEimetrmtg mtô ^oUgertmÇtmttçj.
®er SSereiti für ©efunbbeitëpflege non S3iel unb

Umgebung arrangiert gegenwärtig in ben ibtn nafle*
liegenben Drtfdjaften eine ©erte non SSorträgen, bie
sum 3roe|fe haben, bie SeoBlEerung auf bie btoflenbe
Neuerung mit allen ihren fdjäbticflen golgen für bie
©efunbheit aufmertfam su madjen. ©anj befonber§
ift e§ notroenbig, für bie fehienben Kartoffeln einen
ooUroertigen ©rfab su finben. ®ie Vorträge roaren
bi§ jet}t gut befucht, S3eroei§, roie notroenbig fte finb.
®er fHeferent, ®r. meb. D. ©cflär in S3iel, ber al§
Seiter einer ©pejialanftalt für 9Jlagen= unb ®arnt=
leibenbe unb gans befonberë al§ früherer ©nefarjt unb
Seiter eine§ großen Sanatorium? grofle ©rfahrung

Älahierfpiel ohne Wotenfmntnié un» ofttte
Hinten! Sticht oiele Sleufleiten auf muflfaüfd)em ®e=
biete bürften folcfleë Sluffehen erregen, roie bie neuefte
Auflage be§ unter obigem îitel erschienenen ©tjftemë,
hanbelt e§ fi<h bad) um bie ©rlernung be§ Klaoier-
fpielë ohne Stoten ober fonftige ®ortenntniffe burch
©elbftunterricht. ®er ©rfinber, Kapeümeifter ®f)eobor
SBalther in Slltona, hat mehrere gaflre gebraucht, um
bie 3Jletf)obe auf bie jetgge @infacf)t)eit unb fiBfje su
bringen, ©o mancher flüuflffreunb Eann fid) fpernad)
ohne roeiterei, lebiglich burch ^Befolgung ber ©rElärung,
feine Sieblingëlieber felbft einüben, bä bie SJiethobe fo
leicht gehalten ift, bah fle ohue SMfle non jebermann
fofort nerftanben roirb. ßeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf Sßunfd) für 9JIE. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3eiiung unter «Jladpiabme beë Setrageê. [1511

bejügltcf) ©rnätirung unb Küdjentedjnif beflißt unb fid)
al§ Slebaftor einer popuIär=mebtjimfd)en Qeitfdjrift
„flJlefjr Sicht — «Reue? Seben" in bie gragen ber SSolfS»

erttährung feit langem eingearbeitet hatte, entlebigte
fleh feiner Slufgabe in burdjnuë leicht oerftänblicher
unb grünblidjer Söeife. ©ans befonberë roieë er auf
bie nerfdjiebene ÜBertigfeit ber oerfdjiebenen 9laf)rungë«
ftoffe unb auf ben Umftanb, bah immer nod) oiel su
niet gerabe auf bie teuerften unb hie unb ba fcfläb-
lidjften, auch in Sierhältniffen, roo Sparen bie ßaupfi
Pflicht ber Qauëmutter ift, baë ßauptgeroid)t gelegt
roirb. 3ln ßanb non inftruttiben Tabellen, bie auf
©runb gegenroärtiger äflarftpreife erfteOt roorben finb,
roeift er nach, hafc momentan baë «fllaië, baë fo oiel
oerEannte, bie gefudfle ©rfa&fpeife fei, oorauëgefebt,
baë «Dlaië roerbe richtig bereitet unb etroaë anberë alë
man e§ bei ben ©^meinen geroohn't ift. ©benfo rotcë
er mit allem SRacflbrucE auf bie SBebeutung beë richtigen
Kocljenë für bfe SJerbauung hin unb betonte er, bafl
bie Süerbauung in ber Küche beréitë beginnt, roenn eë
bie Qaitëfrau nerfteht, bie ©peifen appetitlich P be-
reiten unb im ßaufe eine ruhige unb angenehme Stirn-
mung su nerbreiten. @ë' ift bie KodjEunft, bie faft
überall nod) fehlt, bie auch °u§ bem SRaië eine ®eli=
Eateffe su machen nerfteht. ®er SSerein gibt gugleicß
eine Sammlung non nafjeju 50 fltejepten für 9Äat§=
bereitung flerauë, bie überalt gefammelt roorben finb
unb non benen s- 7 auë bem rüfjmlichfl beEannten
ffteformEod)bud) ber grau g. SBülfler in 3ürid) flammen
(Verlag SBeer u. Sie.), ebenfo non grau Sfll. fltammel-
meier in ©amen unb anbern. ®ie SBIätter finben an
ben SSerfammtungëabenben reiflenben-Slbfats nnb finb

gegen ©tnfenbung non 20 ©t§. famt 2 ©t§. für ißorto
nom iflräflbenten obiger ©efeflfdjaft, ßernt gabriEant
®ouarb, gloraflrafle SBtel, su bejflefjen.

©ir #enrfl ©tctttle»), ber berühmte gorfd)Mttflb=
reifettbe, fcflreibt roie folgt in feinem Serie ,,®urd)
ba§ bunfelfte SlfriEa" über ben SEBcrt ber SBananem
«Präparate: f'064

„2Benn nur bie unoergleidjlicben Söorteile ber
„S3ananen-'präparatc in ©uropa erft beEannt roären,
„fo mürben fie ficflerlid) in groflen Sflengen Eonfumiert.
„gür Kinber, iflerfonen mit ^eitler unb fchted)ter S8er=

„bauung, SRagenfdnoäche, überhaupt alle, bie an seit=

„roeiligen SJtagenflörungen leiben, ift ein foldjeë ff3rä-
„parat, geeignete 3ubereitung norauëgefeht,
„ein Un in er f a lnt i 11 e l.

„SBäljrenb meiner sroei ©aflritiSfätle roar eine
,,®oftë iSanana^präparat mit SDtild) nermifd)t baë
„einsige, roaë ich ohne SJefdjroerben nerbauen tonnte."

®ie erfte auf roiffenfchaftlidjen ©rfabrungen auf=
gebaute S3erbinbung non SBananen unb ©acao bilbet be
ÎBiflarë ©tanlep ©acao, alë ibeale Kraftnahrung non
ben Slersten befonber» bem ßafercacao rc. oorgesogen,
roeil beinfelben nicht nur an Slährroert unb S8erbaulid)=
teit, fonbetn auch anSBohtgefdjmad bebeutenb überlegen.

Sfllan nerlange auëbrûdtid) „®e S3iHar§ ©tantep
©acao."

«Preis per ©d)ad)tel non 27 «HJürfeln: gr. 1.50.
SDäo nicht, erhältlich, roenoe man fleh birett an bie

©rfinber: @d)oEolabe=gabriE be SSiflarë, in greiburg
(©djroeis).

Sparen

1707

heisst zweckmässig einkaufend Jede kluge Hausfrau weiss
dies und wird niemals das [altbewährte Liebigs Fleisch-
Extrakt durch, billigere Präparate ersetzen, die sich im
Gebrauch teurer stellen, an; Qualität zurückstehen und

nicht die gleiche Garantie für Reinheit bieten.

Reeses

^e/nsfeTBacV^
Kein Missraten mehr
Prakt.Receptbüchli gratis.

Fabcikniederlage:Schmidts Kern. Zürich

Verlangen Sie überall nur

Schuh-Creme

denn mit diesem vorzügl.
Schuhputzmittel bin ich sehr^zutrieden.

Eine massiv 1541

goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk
von bleibendem Wert. Sie finden eine

grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv
Silber zu billigsten Preisen in uns. neuest. Katalog

(ca. 1400 photogr. Abbild.) Wir send, ihn auf Verlangen gratis
E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 27.

""Familie Lorenz"
Einneuer
Roman von

WHeimburg
in der „Gartenlaube" beginnt soeben ein neuer
ßeimburg-Roman! Das ift für die Dielen freunde
der ßeimburgfeben IPuse ein um so gröberes
Ereignis, als der Roman „famiiie Corenz" eine
Schöpfung coller Spannung und Gefüblsinnigkeit
ift. Die ßandlung des fDerkes führt In die behagliche

Enge der RIeinftadt, der ßonoratioren-famllien.
Bedeutsame menfcbenfcbiksale, doppelt ergreifend
durch den fcblichten Rahmen, in dem sie sich
abspielen, ziehen an uns oorüber und fesseln den
Ceser. Über dem allem aber liegt roie Sonnen-
Ichein die roärmende und Deritehende Daittellungs»

huntt der beliebten Dichterin.

ßcfl n der .Gartenlaube" mit dem Anfang des Romans „Familie Corenz" wird zum
Preise non 25 Pfg. non ieder Buchhandlung geliefert, roenn helne Buchhandlung
am Platze, bettelte man dlreht bel erntt ftell's nactjfl. G. m. b. 5. in Eel pzlg.

Cacao S)e Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
«egr(ludet 17»0. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.
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Sie werden überrascht sein
vom Erfolge, wenn Sie bei zugezogenen Erkältungen aller
Art, gegen Appetitlosigkeit und deren Polgen [1744

Winkler's Kraft-Essenz
anwenden, pur oder auch als Grog, anstatt Thee, vorzüglich.
In Flaschen erhältlich à Fr. 1.50 und Fr. 2.50 in allen
Apotheken, Droguerien u. Handlungen, wo nicht, direkt von
Winkler & Co., Bnssikon, franko durch die Post.

Lckvvàer ^rauen-^eitung — Lìàtter kür âen kâusiicken levels

Teuerung unö Volksernâheung.
Der Verein für Gesundheitspflege von Biet und

Umgebung arrangiert gegenwärtig in den ihm
naheliegenden Ortschaften eine Serie von Vorträgen, die
zum Zwecke haben, die Bevölkerung auf die drohende
Teuerung mit allen ihren schädlichen Folgen für die
Gesundheit aufmerksam zu machen. Ganz besonders
ist es notwendig, für die fehlenden Kartoffeln einen
vollwertigen Ersatz zu finden. Die Vorträge waren
bis jetzt gut besucht. Beweis, wie notwendig sie sind.
Der Referent, Dr, med, O, Schär in Viel, der als
Leiter einer Spezialanstalt für Magen- und
Darmleidende und ganz besonders als früherer Chefarzt und
Leiter eines großen Sanatoriums große Erfahrung

«lavierspiel ohne Rotenlenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Borkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2,50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, s 1511

bezüglich Ernährung und Küchentechnik besitzt und sich
als Redaktor einer populär-medizinischen Zeitschrift
„Mehr Licht — Neues Leben" in die Fragen der
Volksernährung seit langem eingearbeitet hatte, entledigte
sich seiner Aufgabe in durchaus leicht verständlicher
und gründlicher Weise. Ganz besonders wies er auf
die verschiedene Wertigkeit der verschiedenen Nahrungsstoffe

und auf den Umstand, daß immer noch viel zu
viel gerade auf die teuersten und hie und da
schädlichsten, auch in Verhältnissen, wo Sparen die Hauptpflicht

der Hausmutter ist, das Hauptgewicht gelegt
wird. An Hand von instruktiven Tabellen, die auf
Grund gegenwärtiger Marktpreise erstellt worden sind,
weist er nach, daß momentan das Mais, das so viel
verkannte, die gesuchte Ersatzspeise sei, vorausgesetzt,
das Mais werde richtig bereitet und etwas anders als
man es bei den Schweinen gewohnt ist. Ebenso wies
er mit allem Nachdruck auf die Bedeutung des richtigen
Kochens für dse Verdauung hin und betonte er, daß
die Verdauung in der Küche bereits beginnt, wenn es
die Hansfrau versteht, die Speisen appetitlich zu
bereiten und im Hause eine ruhige und angenehme Stimmung

zu verbreiten. Es' ist die Kochkunst, die fast
überall noch fehlt, die auch aus dem Mais eine
Delikatesse zu machen versteht. Der Verein gibt zugleich
eine Sammlung von nahezu 50 Rezepten für
Maisbereitung heraus, die überall gesammelt worden sind
und von denen z. B. 7 aus dem rühmlichst bekannten
Reformkochbuch der Frau I. Bühler in Zürich stammen
(Verlag Beer u, Cie ebenso von Frau Pî, Rammelmeier

in Tarnen und andern. Die Blätter finden an
den Versammlungsabeuden reißenden-Absatz und sind

gegen Einsendung von 2» Cts. samt 2 Cts. für Porto
vom Präsidenten obiger Gesellschaft, Herrn Fabrikant
Douard, Florastraße Brei, zu beziehen.

Sir Henry Stanley, der berühmte Forschnngs-
reisende, schreibt wie folgt in seinem Werke „Durch
das dunkelste Afrika" über den Wirt der Bananen-
Präparate: s">«

„Wenn nur die unvergleichlichen Vorteile der
„Bananen-Präparate in Europa erst bekannt wären,
„so würden sie sicherlich in großen Mengen konsumiert,
„Für Kinder, Personen mit heikler und schlechter
Verdauung, Magenschwäche, überhaupt alle, die an zeit-
„weiligen Magenslörungen leiden, ist ein solches
Präparat, geeignete Zubereitung vorausgesetzt,
„ein Universal Mittel,

„Während meiner zwei Gastritisfälle war eine

„Dosis Banana-Präparat mit Milch vermischt das
„einzige, was ich ohne Beschwerden verdauen konnte."

Die erste auf wissenschaftlichen Erfahrungen
aufgebaute Verbindung von Bananen und Cacao bildet de

Villars Stanley Cacao, als ideale Kraftnahrung von
den Aerzten besonders dem Hafercacao zc. vorgezogen,
weil deinselben nicht nur an Nährwert und Verdaulichkeit,

sondern auch an Wohlgeschmack bedeutend überlegen.
Man verlange ausdrücklich „De Villars Stanley

Cacao,"
Preis per Schachtel von 27 Würfeln: Fr. 1,50,

Wo nicht erhältlich, wenve man sich direkt an die

Erfinder: Schokolade-Fabrik de Villars, in Freiburg
(Schweiz).
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ist kür Herren unck Damen sin Dsseksnb
von bleibendem >Vsrt, 8is linden sine

grosse àswabl, auob in goldplattiert und massiv
8ildsr em billigsten preisen in uns. neuest, Katalog

(es. ltllll plttllszr, liddllil,) tVir send, ibn ant Verlangen gratis
L. H. Lie., l.uiki-n, Iliirplst! ülr. 87.
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In der „Eartenlaube" beginnt soeben ein neuer
Helmdurg-Itoman! Das ilt lür die vielen freunde
der yelmdurglchen Muse ein um so größeres
Ereignis, als der Uoman „famiiie Loren?" clr.e
Schöpfung voller Spannung und (Zekühlsinnigkeit
ill. vie Handlung des Werkes iührt in die behagliche

Enge der Kleinstadt, der Honoratioren-famiiien.
Bedeutsame wenlchenlchlchsale, doppelt ergreifend
durch den lchlichten Nahmen, in dem sie sich
abspielen, ?iehen an uns vorüber und kesseln den
Leser. Über dem allem aber liegt wie Sonnen-
lcheln die wärmende und verliehende Vacktellungs-

kunlt der beliebten Dichterin.

Sett 27 à .NnUentaude" mtt ttem Nntang äes Nomans ,5smtt>e coreni' «Irtt :um
prewe von 25 plg. von tetter vuchh-inttlung gettelerl. wenn keine SuchhsneNung
sin Make, delteUe man àekl VU cm» kett's Nach«. 0. m. d. 5. tn Lei pilg.

Lasso Ne Zong.
Seit über iüü Satiren anerkannt

erste kollänüiseke àrke.
«vgrttndet 17»». l2Mt

Daraotiert rein, lsiobt läslieb, uabrbatt, ergiebig, kästl,
tZssekmaob, ksiustss àoma, — liäoiiste /tiisreivkmiiigvn.

Vertreter: Paul ^Vicislnaan, ?ürick II.
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8ie weràen ükerrsselit sein
vom blrkvlgö, wenn Sie bei Zugezogenen Erkältungen aller
>1rt, gegsu Appetitlosigkeit und deren Polgen (1744

Winltler's lirsst-^sseni
anwenden, pur oder auob als Drag, anstatt Dbss, voreiüglieb.
In plasobsn srbältlieb à Pr. 1.5V und Pr. 2.50 in allen
Vpotbsksn, Drogusrien u, Handlungen, wo niebt, direkt von

â O«., Iî»«»«ili»ii, franko durob dis Dost.
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